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Einstimmiger Beschluß im Sozialausschuß:

Förderung auch für
Ambulante Dienste e.V.
GM..Münster. Einstimmie be-
schloß der Sozialausschu[ se-
stern, die Ambulanten Dienöte
e.V. ab dem kommenden Haus-
haltsjahr in dqs Gesamtsystem
ambrilanter pfleeerischei Hil-
fen aufzuneh-men- und entspre-
chend finanziell zu fördern.?e-
gen die Stimmen der GAL wur-
de auch der Rest der Verwal-
tungsvorlaqe "Weiterentwick-
lung de3. ämbulanten pflegeri-
schen Dienste" angenömmen.
Sie sieht unter andörem - wie
schon in diesem Jahr - eine Zu-
satzförderunq ftii die acht So-

. zialstationen- in Höhe von ie
50 000 DM vor.

Die SPD hatte in einem Zu-
s.atzaltrag eine Aufstockung
der Förderung auf ie 100 00ö
DM gefordert, fand iedoch nur
bei der GAL Zustinimuns. So-
zialdezernent Dr. Bertohlä Till-
mann machte deutlich. daß es
sich bei den ie.tzigen Beschlüs-
sen um eine Uberqanqslösuns
handele. überreeiönal werdä
,.ap einer gesetzlic-hen Rahmen-

regelung gearbeitet, in der zunq
Beispiel- 

- 
eine Finanzierund

durch die Krankenkassen m iT
Unterstützung des Bundesl
möglich sei. 

-Dies 
würde eine.

völl ig neue Diskussion über das
Thema bedeuten.

Flarald Wölter und Linde
Schmitz-Moormann (beide
GAL) sprachen sich gegen eine
Pauschalierung der Föideruns
aus. Hiermit dürfe keine willl
kürliche Begrenzung geschaf-
fen werden. Dazu Söziäldezer-
nent Dr. Berthold Tillmann:
,,Sie kennen bei ambulanter
Hilfe keine Grenzen = das un-
terscheidet Sie von der Verwal-
tung. Weiterer Kritikpunkt der
GAL war, daß alteriverwirrte
Menschen in der Vorlase nicht
berücksichtist seien. Siö mach-
ten heute sctron 20 Prozent al-
ler über 65jährigen aqs. Ein ent-;
sprechendär Aritrag fand nur ini
der SPD Zustimmüng.

Die Vorlage wird am 12. No-
vember im Flauptausschuß und
am 26. Novemb-er im Rat weiter
beraten.
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